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Wiener Gemeinderat

Sitzungvom31 .Jänner1930 .
BürgermeisterSeitz eröffnetnachacht Uhrdie Sitzung . Dergröss-¬

te Teil der TagesordnungwirdohneWortmeldungals erledigt erklärt .Zuerster -¬
stattet Stadtrat Breitner einen Berichtüber die Genehmigungeines Betragesvon
4o . 000Schillingandie Fremdenverkehrskommissionfür die imRahmenderSchu¬
bertfeier im Jahre 1928 durchgeführtenVeranstaltungen .

Es meldetsich Stadtrat KunschakzumWort ,derausführt :
DerSitzungdesGemeinderatesist eine SitzungdesLandtagesvorangegangen.In
dieser Sitzung wurde unter Zustimmungdes Bürgermeisters und unter geistiger

MitwirkungdesMagistratsdirektorsderGemeinderatgeschändet . WennSiees
nicht vorziehen ,die heutigeSitzungzumZeichendesProtesteszuschliessen ,
werdenwirdieseSitzungzumZeichendesProtestesgegendieseSchändungdurch
Bürgermeister und Magistratsdircktor verlassen ( Lauter Beifall bei derMinder¬

heit )
BürgermeisterSeitz :Ich kann den Ausdruck ,den der HerrGemeinde¬

rat gebraucht hat ,nicht billigen .Ich rufe ihn daher zurOrdnung!
Stadtrat Kunschak : Bittewir habenhier nichts mehrverloren . Der

Ordnungsrufziertmich,währenderSieschändet.DieGeschichtewirdmirrecht
geben

Die Christlichsozialen verlassen nach diesen Worten dem Saal .Im

Abgehenruft GemeinderatPreyer :MachenSie nur so fort . Sierichten dieganze
Stadt zugrunde .Bolschewikenherrschaft !

DieSozialdemokratenverhaltensichvollkommenruhig .Bürgermei¬
ster Seitz erklärt während des Abganges der Minderheit ,dass der Antrag desamts

führendenStadtratesBreitner ,da keineWortmeldungmehrvorliegt ,angenommenist
In Abwesenheitder Minderheit ,berichtet nunVizebürgermeister

EmmerlingausführlichüberdieBilanzenderGaswerke,Elektrizitätswerke ,Stras¬
senbahnen ,Leichenbestattung ,desBrauhausesundderAnkündigungsunternehmung
für das Jahr1928 .



Gemeindcratssitzungvom31 .Jänner1930 II .Blatt
GR. Stein(soz. dem. )sprichtnunzudenBilanzen( ImSaalistnur

mehrGR. Waldsam von den Einheitsliste anwesend ,der als Schriftfüh¬

rer fungiert . )DerRednerbeschäftigtsichmitderWirtschaftslageunder¬
klärt ,dassallesdarangesetztwerdenmüsse ,umderArbeitslosigkeitzusteuern.
DeshalbwäreeineBesprechungderBilanzenderstädtischenUnternehmungen
sehr amPlatzegewesen ,weildiese imWienerWirtschaftslebeneinebedeutende
Rollespielen .Leidersinddie städtischenUnternehmungenin ihremAufschwunge
durchdie hohenSteuerlasten ,die ihnenauferlegtundnochdazuzuspätbe¬
kanntgegebenwurden,gehemmtwordenundmusstenausdenReservenihreSteuer¬
lastenbestreiten. TrotzdemhabendiestädtischenUnternehmungengetreudem
Prinzip der Selbstkostendeckung weitgehenderechnische Verbesserungenvor¬

genommen .Auchdie Manderheithat an den städtischen Unternehmungenweniger
Kritik geübt ,als bei jeder sich bietendenGelegenheitWünschevrozubringen
gehabt( GR. SteinsprichtamSchlusseseinerRedeallenOrganenderstädtigchen
UnternehmungendenDankaus( LebhafterBeifallbei derMehrheit).

GR. Iser( soz . dem. )verweist darauf ,dass die derzeitige Gemeindever¬

waltungseitBeginnihrerAmtstätigkeitungeheuervielgeleistethat .Heute
kommenauf allen Herrenländern Fremdenach Wien ,umseine vorbildlichen Ein - ¬

richtungenkennenzulernenundzustudieren.WährendChifago,Berlinundan¬
dereStädtesich in finanziellenSchwierigkeitenbefinden ,stit Wienge- ¬
festigt da .Er kommtdannauf den Exodusder Mitglieder der . L .zureden
wobeier erklärt ,dassdie bürgerlichenParteienuneinigsind unddieser
Exodusnureine Staffagefür den2 .Februarsein soll .Wirwerdenunsaber
von unseremeinmal vorgezeichnetenWegnicht abbringenlassen ,Nach
meiner Meinungwird St . . Kunschakvon seiner Partei zu derartigen Dingen
missbraucht .( Beifall bei derMehrheit ) .

GR. Michal(soz. dem. )erklärt ,dasseseinederwichtigstenAufgaben
der Verwaltursein werde ,die städtischen Unternehmungenim Interesse derBe¬
völkerungnochweiterauszubauen. BR. Michalbeschäftigtsich insbesonderemit
demVerkehrsproblemundweistdaraufhin ,dassdie Unfälle ,wennmandiePro¬
zentziffer berücksichtigt im Verhältnis zu demausserorentlichgesteigerten
VerkehrdervletztenJahresichverminderthaf .ErsprichtauchdieHoffnung
aus ,dass die Frageder Untergrundbahnmöglichstbald gelöst werdenwird .( Beifall bei der Mehrheit ) .

In seinemSchlusswort dankt Vizebgm .Emmerlingallen Angestellten
undArbeiternder städtischen Unternehmungenfür ihre geleistete Arbeitundersucht um Annahmeseines Antrages .

Der Antrag wirdangenommen .
ImUebrigenwirddie Tagesordnungdebatteloserledigt undBürger-¬meisterSeitz schliesst um21 ' 30UhrdieSitzung .
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